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PMIMs Wriknachlen Ml
Von F . L . Scholz - Eiesecke

Die himmlische Weihnachtsbotschaft „Friede auf Erden
und den Menschen ein Wohlgefallen " wird in diesem Jahre
nahezu so furchtbar durch menschliche Unzulänglichkeit indas genau Gegenteil verkehrt wie in den schweren Kriegs¬jahren. Wir alle sind Zeugen eines mörderischen Krieges in
der Mandschurei. Unsere Anteilnahme an diesem Brand,der so fern von uns Tausende von Menschenleben vernich¬tet, wird von Tag zu Tag stärker, weil wir fühlen , daßaus diesem heute noch so fernen Feuer ein Unheil ent¬
stehen kann, daß die ganze Welt überflammt . Wer möchteheute noch aus dem Walten der Diplomatie und der Po¬litik politische Weihnachtshoffnungen gewinnen ? Wir habeneinen Völkerbund berufen , um den Frieden auf Erden zu
befestigen, aber die Fahnen des Völkerbundshauses zu Eens
wehen nicht über einem Dach für alle Völker, sondern sind
eher Kampfbanner der militärmächtigen Staaten , die nicht
nach dem Wohlgefallen der Menschheit, sondern zu ihrem
eigenen Vorteil eine Politik treiben , die den Einzug des
Friedens auf Erden verhindert.

Schatten des politischen Ränkespiels ungebrochenenHasses,
übermütigster Rachsucht, hemmungsloser Machtgier ver¬
dunkeln das Leuchten gerade der deutschen Weihnachts¬
lichter . Ihre heiligen Flammen werden erstickt durch die
vergiftende Wesensart jenes Nachbarlandes , dessen Be¬
völkerung in seiner Mehrheit dem Frieden geneigt wäre,
dessen Politiker jedoch, die gleichen , die uns mit dem Lä¬
cheln der Verständigungsbereitschaft gegenübertreten , stets
wieder zu Mißtrauen und Grimm gegen uns aufstacheln.

Welche Folgen diese Politik zeitigt, läßt die Weihnachts¬
anzeige eines Apothekers in Charleville erkennen. Er preistin aller Einfalt , aber auch gleichzeitig mit einer aufwühlen¬
den Selbstverständlichkeit, Gasmasken als das sinnigste und
praktischste Weihnachtsgeschenk an . Unter anderem ist in
seiner Ankündigung zu lesen : „Schutz der Zivilbevölkerung
gegen den chemischen Krieg . Vermindere etwas Deine über¬
flüssigen Ausgaben und erwirb eine Gasmaske . Das wäre
die beste Geldanlage , die Du jemals gemacht hast. Warte
nicht bis morgen. Laß Dir schon heute von Deinem Apo¬
theker eine anpassen .

" Das Ganze ist llberschrieben : „Das
idealste Weihnachtsgeschenk .

" Das ist die Auffassung eines
Apothekers in Charleville , eines tüchtigen Geschäftsmannes,
wie man sieht, der mit seiner Ankündigung zweifellos nicht
hervorgetreten wäre , wenn er nicht annehmen dürfte , im
Sinne eines großen Teiles seiner Landsleute zu verfahren.
Giftgasmasken auf dem Weihnachtsgabentisch, das ist das
Gesicht französischer Weihnachten 1931 . Das Grauenhaft«
dieser Tatsache wird durch die Rolle , die Charleville von
1911 bis 1916 als Sitz der deutschen Obersten Heeresleitung
und von 1917 bis 1918 als Hauptquartier des Oberkom¬
mandos der Heeresgruppe Deutscher Kronprinz im Welt¬
kriege spielte, nicht entschuldbar ; denn inzwischen steht die
Welt schon tief im zweiten Jahrzehnt der Friedensarbeit
der Genfer Völkergemeinschaft.

Aber gerade die Glocken von Genf verbreiten kein Weih¬
nachtsgeläute . Am allerwenigsten für das Deutsche Reich
und das deutsche Volk , das selbst im Krieg und während
der Inflation nicht so trübe , so hoffnungsarme Weihnachten
verlebte wie in diesem Jahre . Nicht nur von außen bedrohtuns die Beibehaltung und engere Fesselung aller Sklaven¬
ketten, auch im Innern ist der Deutsche so unfrei geworden
wie niemals vorher . Die Hände der Eltern, die so gern
wenigstens die Weihnachtstage zu einer reinen und vollen
Freude der Kinder gestaltet hätten, find leer . Wie viele r

Kinder spüren zum ersten Male gerade am Weihnachts- !abend, daß die Eltern so bitter ernst dreinschauen und daß ^die strahlenden Kerzen des Weihnachtsbaumes nur einen !matten Widerglanz in ihren Augen finden.
Könnten sie in unseren Seelen lesen , dann würden siedarin den heißen Wunsch entdecken : Möget Ihr , liebe Kin¬der, als einstige Eltern niemals so wie wir genötigt sein,Euren künftigen Kindern die Freude der Weihnacht, Eures

höchsten und frohesten Festes, durch das freudlose Grau einer
unseligen Gegenwart zu verdüstern. Und in diesem Wunsche,den wir unseren Kindern zu verbergen trachten, so gut esgeht, keimt doch schon wieder ein Hoffnungsfunke echt weih¬nachtlicher Art, die Vorstellung : Es darf und es k a n n jonicht so bleiben wie in der Weihnachtszeit dieses enttäu¬
schungsreichen Jahres . Und dieser Funke muß in unserenSeelen zu dem Feuer werden : Es soll auch nicht sobleiben . Nur an uns selbst liegt es, ob auch die künftigenWeihnachtsfeste im Dunkel deutscher Not gefeiert werden,in welcher der Lichterbaum nur ein Symbol der entschwun¬denen Sonne darstellt , oder ob es wieder ein Lichtfest deut¬
scher Freiheit sein wird.

Diese Weihnachten sind dem ganzen deutschen Volke ein«
schmerzliche Mahnung, daß es kämpfen muß für seine Kin¬der, für sich selbst, wenn es wieder einmal fröhliche Weih¬nachten feiern will . Noch ist nicht Friede auf Erden . Nochzerflattert das wunderbare Lied der weihnachtlichen Engelinmitten der Macht- und Eewaltäußerungen einer Politikvon außen , die dem deutschen Volke nach dem Leben trach¬tet, und einer Politik im Innern , deren Versuche zur Kräf¬tigung unseres Volkskörpers und unserer Volkswirtschaftimmer wieder fehlschlugen . Wenn wir einmal wieder fröh¬liche Weihnachten begehen wollen, müssen wir lernen , innen-und außenpolitisch andere Wege zu finden . Wege, die viel¬

leicht nicht sehr bequem sind, vielleicht durch neue Trübsalund neue Opfer führen . Wege, die den Einsatz der letztenReste unserer Kräfte verlangen , und auf denen es langeZeit schwersten Ringens hindurch keinen ermutigenden Aus¬blick geben wird . Wege jedoch, die zur Befreiung von allenLasten und Nöten führen und an deren Ziel trotz allem
steht : Fröhliche Weihnachten!

Sie kleine Notverordnung
Die Notverordnung vom 23. Dezember 1831

Berlin , 23. Dez . Die vierte Notverordnung vom 8. Dezemberwar von Bestimmungen mehr gesetzestechnischer Art und min¬derer Bedeutung entlastet worden, um sie einheitlich und über¬
sichtlich zu gestalten . Die neue Verordnung des Reichspräsidentenenthält Bestimmungen dieser An . Es handelt sich in erster Li¬nie um steuerrechtliche Vorschriften. Zweifelsfragen werden ge¬klärt , Auslegungsgrundsätze sichergestellt der Besteuerung durchStaat und Gemeinden in gewisser Richtung Grenzen gezogen.Im einzelnen haben die neuen Bestimmungen folgenden In¬halt : 1. Steuerrechtliche Vorschriften. Der bvrozentige Zuschlagzur Einkommensteuer von mehr als 8000 RM . . der Ledisenzu-
schlag und der lOprozentige Tantiemenzuschlag der Aufsichtsrats¬mitglieder werden auch für 1932 erhoben. Es ist bestimm! wor¬den, daß die landwirtschaftliche Einheitssteuer für die Einkünfteaus Verpachtung , die in einem landwirtschaftlichen Betriebe an¬fallen , schon jetzt gilt , dagegen für die Einkünfte aus Verpach¬tung , die ein Nichtlandwirt bezieht, erst von dem Zeitpunkt ab,in dem eine entsprechende Regelung für das gesamre Grundver¬mögen getroffen wird . Verluste aus Landwirtschaft sollen grund¬
sätzlich vom übrigen Einkommen abgezogen oder gegebenenfallsauf das nächste Jahr vorgetragen werden . Verluste bis 1000
Reichsmark bleiben außer Ansatz . Mit der Freistellung der ersten6000 Reichsmark des landwirtschaftlichen Einkommens ist grund¬
sätzlich auch der steuerfreie Einkommensteil von 720 Reichsmarkabgegolten . Um Härten zu vermeiden , soll der steuerfreie Ein¬kommensteil gewahrt werden, wenn der Einheitswert des land¬
wirtschaftlichen Betriebes unter 8000 Reichsmark liegi.

Auf dem Gebiete der Cinheitsbewertung und Vermögens¬
steuer werden für die jetzt laufende Vermögenssteuerveranlagungdrei Maßnahmen getroffen . Sie beziehen sich auf Len Fall des
Reportgeschäftes in Aktien und des Aktienstückekontos , die Be¬handlung von Schulden, die mit inländischen Aktien in wirt¬
schaftlichem Zusammenhang stehen und die Behandlung von
Schulden , die mit einer unter das Schachtelprivileg fallendenBeteiligung in wirtschaftlichem Zusammenhang stehen . Hinsicht¬lich der Aufbringungsumlage wird die Gleichmäßigkeit der Be¬
steuerung sichergestellt.

Die Entrichtung der Kraftfabrzeugsteuer ist vom 2. Januar1932 ab auch in Monatsraten zugelassen. Die gesetzlichen Vor¬
schriften über die Essigsäuresteuer werden geändert.

Durch die Verordnung vom 6 . Oktober 1931 ist die Hauszins¬steuer mit Wirkung vom 1 . Avril 1932 ab um 20 Prozent gesenktworden . Die Länder können aber die Senkung mit Zustimmungdes Reichsministers der Finanzen auch individuell gestalten . DieLänder haben entsprechende Anträge bis 31 . Dezember 1931 zu

stellen. Die Notverordnung stellt sicher , daß die Grundstücke , aufdenen von 1924 bis 1930 Wohnuussneubauten errichtet worden
sind , von der Eemeindegrundsteuer befreit werden, solange dieBefreiung von der Landesgrundsteuer besteht.Die Aenderung des Paragraph 35 des Finanzausgleichsgesetzeswird erst am 1 . April 1932 in Kraft treten.Zur Bekämpfung des Schmuggels sind neue Vorschriften er¬lassen worden , die die Errichtung von Baulichkeiten in einem 50Meter breiten Grenzstreifen von der Zustimmung der Zollbe¬hörde abhängig macht. Kraftfahrzeuge , die zum Schmuggeln be¬
nutzt werden , werden eingezogen, auch wenn sie den Schmugglernnicht gehören.

Zur Bekämpfung der Notlage der Binnenschiffahrt werdendie Kleinschiffer zum Zusammenschluß zu öffentlich- rechtlichenVerbänden ermächtigt.
Der 4. Teil beschäftigt sich mit der Unterbringung von ebema,ligen Angehörigen der Wehrmacht und Schutzpolizei sowie der

Schwerbeschädigten, ferner wird der Abwanderung deutschenKulturbesitzes vorgebeugt . Endlich wird die Reichsregierung er¬mächtigt, Vorschriften über Zusammenbezug und Zusammenle¬gung von Gericht zu erlassen, die Lohnpfändungsordnung wirdverlängert.

Die Postgebühren werten gesenkt
Berlin , 23. Dez. Das Reichskabinett stimmte in seinerheutigen Sitzung der Senkung von Postgebühren mit Wir¬

kung vom 1. Januar 1332 zu. Die Senkung soll sich» um bei
der Höhe des zur Verfügung stehende« Betrages von
120 Millionen RM . wirksam zu sein , aus zwei wichtige Ver¬
kehrszweige , den Paket - und den Fernsprechver¬kehr erstrecken . Bereits am 28. Dezember wird der Arbeits¬
ausschuß des Reichspostverwaltungsrates und am 23. das
Plenum des Verwaltungsrates zusammentreten » um die
endgültige Entscheidung zu treffen, insbesondere um die
Einzelheiten der Gebührensenkung festzusetzen.

Die Reichspost entläßt 2000 Arbeiter
Berlin , 23 . Dez . Die Reichspostverwaltung sieht sich gezwun¬gen, aus Mangel an zureichender Beschäftigung demnächst 2080

Telegraphenarbeiter zu entlassen. Die Entlassungen , die aufumfangreiche Abbestellungen von Fernsprechanschlüssen zurück¬gehen , werden im gesamten Reichsgebiet erfolgen und , aus dieMonate Januar und Februar verteilt werden.

Abschluß in Bafel
Lasel, 23. Dez. In den Besprechungen die der heutigenauf abends 7.30 Ähr oorverlegten Schlußsitzung des Son¬

derausschusses vorausgingen ist eine vollständige Einigungüber den gesamten Text des Berichts erzielt worden . Die
Unterzeichnung erfolgte noch in der Nacht.
Abschluß der Besprechungen der Beratenden Sonderausschußesin

Basel
Basel , 23 . Dez . Die vertraulichen Besprechungen der 11 Mit¬glieder des Beratenden Sonderausschusses, die nahezu ununter¬

brochen von 10 Uhr vormittags bis 5 llbr abends dauerten sindabgeschlossen worden . Heute abend findet wahrscheinlich um 10.30llbr eine oinzielle Vollsitzung des Ausschusses statt in der derAusschuß abschliestend zu dem Schlußbsricht Stellung nehmenwird . Nach Beendigung der Nachmittagsbejorechungen wurde vondem englischen Delegierten Layron den Pressevernetern mitge¬teilt , daß der Bericht noch vor Mitternacht von fämtlichen Mit¬gliedern unterzeichnet würde. Aus technischen Gründen sei esaber nicht mehr möglich, heute noch den Bericht zu veröffentli¬chen.

Z,I Mllllvmn Arbeitslose
Berlin , 22. Dez . Nach dem Bericht der Reichsanstalt für dieZeit vom 1. bis 15 . Dezember l93l hat sich der Druck auf denArbeitsmarkt , der zu erwarten war , in der ersten Hälite desDezember verschärft. Die Zunahme der Zahl der Arbeitslosenbelief sich auf rund 290 080, womit eine Belastung von runds 349 800 erreicht wurde . In der gleichen Zeit des Borjahreswar die Zunahme mit rund 278 000 neugemeldeten Arbeitslosennur um weniges geringer.
Die Belastung von Arbeitslosenversicherung und Krisenfür¬sorge hat zusammen um etwa 158 000 Hauvtunterstützungsem-

»fänger zugenommen. Nach den Meldungen der Arbeitsämterwurden in der Arbeitslosenversicherung am 15 . Dezember 1931rund 1 484 000 Hauvtuntcrstützungsempiänger ( Zunahme rund118 000) gezählt , während in der Kriseniiirsorge na -b einer Zu¬nahme um rund 40 000 etwa 1446 000 HauvruntentützUngsem-
»fänger betreut wurden.
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Annahme des Kovver AeteMreS
lm Senat

Washington, 23. Dez. Der Senat nahm am Dienstag
abend das Hoover-Feierjahr mit 69 gegen 12 Stimmen an.

vorher wurde der Antrag des Senators Johnson , der
die Einbeziehung der ungeschützten Zah,
langen forderte, mit 66 gegen 12 Stimmen zurückgewie.
sen. Der demokratische Senator Gore (Oklahoma) sagte dir
Zahlungseinstellung Deutschlands voraus und betonte!
»Nichts ist falscher als die Annahme , Deutschland werde 3k
oder 1V Zahre lang Entschädigungen an Frankreich zahlen
Die Entschädigungen find eine Strafe , die auf der angeb,
lichen Schuld Deutschlands am Weltkriege fugt , und aus
einem mit Schwert und Bajonettspitze erzwungene« Ber,
trag ."

Die vom Repräsentantenhaus beschlosseneZusatzerkliirung
die sich gegen künftige Revision oder Annullierung der
Kriegsschulden wendet, ist vom Senat ohne jede Erörterung
gebilligt worden . Somit hat die Vorlage Gesetzeskraft er¬
halten . Vor der Abstimmung war ein Ergänzungsantrag,
in dem die Revision des Versailler Vertrages als Vor¬
bedingung des Schuldenfeierjahres gefordert wurde , vom
Senat abgelehnt worden.

ck
Dawes Führer der amerikanischen Abrüstungs -Abordnung

Washington , 23. Dez. Präsident Hoover ernannte Bot,
schafter Da wes zum Führer der amerikanischen Abord¬
nung für die Genfer Abrüstungskonferenz. Als weiteres
Mitglied ist Senator Swanson ernannt.

Neues vom Tage
Reparationskonferenz am IS. Zanuar im Haag?

Französische und englische Zeitungen halten es für sicher,
daß die Reparationskonferenz an dem von der englische«
Regierung oorgefchlagenen Termin , dem 15 . Januar , Zu¬
sammentritt , da von keiner der beteiligten Regierungen
gegen diesen Termin ein Widerspruch zu erwarten sei . Dir
Konferenz werde nicht länger als acht Tage dauern . Der
Tagungsort der Konferenz wird wahrscheinlich der Haag
sein.
Abschluß der deutsch-russischen Wirtschaftsverhandlungen

Berlin , 23 . Dez. Die am 14 . November von dem Reichs¬
wirtschaftsminister Professor Warmbold mit dem Führer
der Delegation der UdSSR ., Botschafter Chintchuk , eröff-
neten Wirtschaftsverhandlungen , die dem Zwecke dienten,
den gegenseitigen Wirtschaftsbeziehungen eine festere
Grundlage und Möglichkeiten für eine weitere Ausgestal¬
tung zu schaffen, sind durch Unterzeichnung eines Proto¬
kolls zum Abschluß gebracht worden. Die Beschlüsse dieses
Protokolls , die der Genehmigung der beiden Regierungen
unterliegen , dienen insbesondere der Beseitigung von
Schwierigkeiten, die infolge der Weltwirtschaftskrise auf
allen Absatzmärkten und somit auch im deutsch- russischen
Warenverkehr in letzter Zeit entstanden waren.

Senkung der Verdienstspanne im Fleischergewerbe
Berlin , 23. Dez . Der Deutsche Fleischerverband bat sich in de«

Verhandlungen mit dem Preisüberwachungskommissar bereit er¬
klärt , seinen Mitgliedern die Herabsetzung der Wruttopreisspan-
»eu zu emvieblen, die bei Schweinefleisch 15 Ros .. bei Rind¬
fleisch 2V Rpf .. bei Kalb - und Hammelfleisch 25 Roi . ie Pfund
höchstens betragen sollen , Die Erhöhung der Umsatzsteuer wird
oom Gewerbe getragen . Der Reichskommissar hat sich bereit er¬
klärt. zur Zeit von einer amtlichen Festsetzung der Preisspannen,
abzujehen.

A/S / Ävr/ik
kromsnVONNgrl >8e Lonnenber^ . ( LKIliA bOKZP)
Lopri ^stt bzf Martin ?eucsttvun§er , Halle (8aale) 1931

2. Fortsetzung
Als der Berliner V -Zug in den Hauptbahnhof Barmen

einlief , eine Minute verschnaufte, und dann von neuem
loskeuchte , Richtung Elberfeld —Köln , da stand Frau Bar¬
bara Vollwank erst kurze Zeit auf dem Bahnsteig und
schaute sich nach ihrem East Um . Aus der nicht allzu großen
Zahl der Aussteigenden löste sich die sehr schmale und
schlanke Gestalt eines jungen Mädchens in einfachem,
dunklem Strickkleid, das einen mittelgroßen Handkoffer,
der nicht ganz leicht schien, mit entschlossener Kraft , doch
entschieden etwas außer Atem , den Zug entlang trug . Man
sah ein blasses , schmales Gesicht mit regelmäßigen Zügen,
einem ziemlich großen , aber fein geschnittenen Mund —
und sehr dunklen, leuchtenden, das ganze Antlitz beherr¬
schenden Augen.

Der Vater , wie er damals war , vor bald fünfunddreißig
Jahren , dachte Frau Barbara . Aber obwohl sie die junge
Verwandte sogleich erkannte , wandte sie sich halb ab und
schaute interessiert nach dem anderen Ende des Zuges . Wie
sie sich wohl einzuführen versteht ? , dachte sie . Daran er¬
kennt man immer schon eine ganze Menge!

„Gnädige Frau gestatten : Nora von Feldheim !" klang
eine weiche, tiefe Stimme neben ihr . „Habe ich die Freude,
Frau Vollwank zu sehen ? "

„Ei , sieh da , Kind — das ist ja hübsch ! Nun , hast du
eine gute Reise gehabt , Nora ? "

„Danke, ein bißchen heiß ! Die Julisonne hat ' s in sich !"

Frau Vollwank hatte einem Manne zugewinkt, der be¬
scheiden ein paar Schritte entfernt wartete.

„Gib deinen Koffer unserem alten Eschholz , Nora ! Er
trägt ihn an den Wagen .

"
Nora zögerte einen Augenblick: sie war es nicht ge¬

wöhnt , sich bedienen zu lassen . Aber dann trieb ihr der

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 24 . Dezember 1931.

Weihnachten. Wiederum verkünden die Weihnachtsglocken
den Anbruch des Festes . Nun ist er endlich gekommen, der
langersehnte Heilige Abend ! Die heimlichen Vorbereitun¬
gen sind beendet, geheimnisvolle Freude schwebt durch den
Raum , der verklärt ist durch den Weihnachtsbaum mit sei¬
nen Gold- und Silberfäden . Wenn der Lichterbaum strahlt
und das alte Weihnachtslied „Stille Nacht , Heilige Nacht"
von der Familie gesungen wird , dann ist der Zauber des
Heiligen Abends über die Menschen gekommen . Friede und
Freude erfüllen an diesem Abend ihre Herzen. Weihnachten
ist ein Fest der Liebe und mag auch bei vielen der Gaben¬
tisch weniger reich gedeckt sein als in früheren besseren
Zeiten , so leuchtet doch aus den Augen der Beschenkten,
besonders aus denen der Kinder , Dank, Freude und stille
Seligkeit . Manchem rinnt die Träne der Freude über die
Wange , aber auch manche Zähre der Wehmut wird tapfer
niedergekämpft. Anderen wieder, bei denen die Erinne¬
rung an längst verflossene glückliche Zeiten übermächtig
werden will , ist der milde Lichterglanz Balsam auf nie
vernarbende Wunden , und sie richten sich auf an der Freude
der Kinder , der Freude der Freunde . Und wenn dann die
Weihnachtsglocken erklingen, dann fällt alles Schwere und
Bange von uns . Möge das Weihnachtsfest allen Menschen
ein glückliches, frohes Fest der Freude sein ! Dies wünschen
wir allen unseren Lesern von Herzen.

Die nächste Nummer unserer Zeitung erscheint des
Weihnachtsfestes und des darauf folgenden Sonntags wegen
erst am Montag , den 28 . Dezember.

Die kostenlose Verhütung der schwarzen Harnwinde (Hämo-
globinämie ) der Pferde . Der Winter mit seiner Kälte und
seinen Schneemassen ist sehr oft Ursache der oben genannten
Krankheit . Wenn die Abfuhr von Holz aus dem Wald verhin¬
dert ist , oder die Arbeiten auf dem Felde (Mistführen ) ruhen,
kommt es vor , daß Pferde oft mehrere Tage im Stalle stehen.
Gewöhnlich wird von den Knechten den Pferden an solchen
Tagen viel und gut gefüttert . Werden die Pferde , insbesondere
schwere , maste Arbeitspferde (Belgier , Normänner ) über den
Sonntag oder die Feiertage im warmen Stall gehalten , nicht
bewegt und noch zu gut gefüttert , so entsteht , sobald sie ins Freie
gebracht werden , insbesondere an kalten Tagen bei der Arbeit
am Wagen die obige Krankheit . Schweißausbruch auf der
Kruppe , Lahmgehen an einem Hinterfuß , Zusammenbrechen in
der Nachhand leiten die Krankheit ein . Ist der Wagenführer
mit der Krankheit vertraut , wird er sofort halten , das Pferd
ausspannen und in den allernächsten Stall verbringen . Die
üble Gewohnheit mancher Pferdebesitzer und Wärter , das kranke
Pferd weiter zu transportieren nach dem Auftreten der Lahm¬
heit , kann dem Pferd das Leben kosten . Der Raum für das
kranke Pferd soll möglichst warm und geräumig sein und trok-
kene Streu für das Pferd reichlich zur Verfügung stehen. Falls
irgend möglich, halte man das Pferd stehend. Alsbaldiges An¬
bringen eines Hängegurtes ist oft nötig . Todesfälle können so
verhütet werden . Der Tierarzt ist alsbald zu rufen . Die Haupt¬
sache ist aber , das Auftreten der Krankheit , welche auch Feier¬
tags - , Montags -Krankheit genannt wird (da sie nach Sonn - und
Feiertagen meist vorkommt ) , zu verhüten . Die zu beachtenden
Punkte sind nach -f Professor Dr . Vogel , kurz gefaßt , folgende:
1 . Pferde täglich , also auch an Ruhetagen , bewegen ! 2. Stal¬
lungen gut lüften , auch zur Nachtzeit. Stalltemperatur bei kal¬
tem Wetter nicht mehr wie 12 bis 15 Grad Celsius , oder durch¬
schnittlich 10 Grad Reaumur . 3 . An Ruhetagen Futterration
stets um ein Viertel kürzen. 4 . Nach Ruhetagen Pferde morgens
nur halbgefüttert oder ungefüttert einspannen.

Gompelscheuer, 20 . Dezember. (Weihnachtsfeier .) Nun sind
sie wieder bei uns gewesen, die Englein , die den Hirten auf
Bethlehems Fluren die Geburt des Weltenheilandes verkünde¬
ten . Glockenrein ertönte aus ihrem Munde der Engelssang:
„Ehre sei Gott in der Höhe !" Und wie strahlten ihre goldenen
Flügel im Glanze des Adventsternes . Wehmutsvoll und doch
erfüllt mit bleibendem Trost im Herzen sahen wir die Licht¬
gestalten wieder von uns scheiden . — Ein klassisch schönes leben¬
des Bild versetzte uns alsdann in den Stall zu Bethlehem , wo

leicht verwunderte Blick der „Tante " eine feine Röte in die
Wangen , und sie gab dem Diener , dessen blaue Livree ihn
ein wenig wie einen uniformierten Beamten ausschauen
ließ, ihre Last.

„Meine Mutter und meine Schwester sowie unsere
Jungens lassen vielmals grüßen !" sagte Nora etwas ver¬
legen und steif , während man die Treppe hinunterschritt.

„Danke ! Es ist sehr nett von deiner Mutter , daß sie
dich mir für eine Weile überläßt . Wenn man alt wird —"

„Oh , Tante Barbara !"
„Was denn , Kind ? "
„Alt ? Du ? Ich hatte dich mir ganz anders vorgestellt.

Du schriebst, du seiest zweiundfünfzig Jahre alt . . .
"

„Und das stimmt, Nora ! Keine Frau macht sich un¬
nötiger älter , als sie ist.

"
„Aber — du schaust so jung aus ! Wie ist das nur

möglich ?"
„Willst du neben mir sitzen oder lieber im Sessel hinter

mir ? — Ja , so kann man besser miteinander plaudern —
dann kommt man nicht so ganz fremd zu Hause an . Doch,
Nora , ich fahre selbst , lange schon . Du kannst dich mir ohne
Furcht anvertrauen . Ja , Kind , ich bin ein moderner
Mensch . Wer früh selbständig wird und eine große Firma
mit leitet , die sich immer und immer wieder anpassen und
umstellen muß, wenn sie ihre alte Bedeutung behalten
will , der hat keine Zeit zum Verkalken, zum Erillenfangen,
zum Klagen und zum Altwerden . Meine Tage sind immer
zu schnell vergangen , meine Jahre waren immer zu kurz —
nie bin ich ganz fertig geworden mit dem , was ich mir vor¬
genommen hatte — und so scheine ich vielleicht ein wenig
jünger , als ich bin . Aber bedenke , mein erster Sohn wäre,
wenn er noch lebte, dreißig Jahre alt .

"

„Meine Mutter "
, sagte Nora fast mitleidig , in das

schöne , jugendliche Gesicht der neuen Tante sehend , „ist sechs
Jahre jünger als du ; aber sie steht aus , als ob sie deine —
deine Mutter sein könnte !"

Barbara Vollwank lächelte.
Ihre klaren und heiteren Augen waren auf den Weg

gerichtet, der , nachdem man einige enge und gedrängte
Gäßchen überwunden , gerade und etwas öde sich vor ihnen
dehnte. Nora bewunderte das edle Profil : die feine,
leicht gebogene Nase, den klassisch geschnittenen, sehr schönen,

auch die Weisen aus dem Morgenlande eintrafen und das
Jesustindlein mit Gold , Weihrauch und Myrrhe beschenkten . —
Im weiteren Verlauf des Festabends lernten wir das Schicksal
des verwaisten , von hartherzigen Menschen verstoßenen Trud-
chens kennen. In kalter Dezembernacht, von Hunger und Frost
ermattet , legt es sich unter freiem Himmel zum Schlummer nie¬
der . Der Schutzengel aber hält Wache bei dem von aller Welt
verlassenen Mägdelein . Im Traum darf Trudchen das mit
goldner Krone geschmückte Mütterchen umarmen . Das Christ¬
kind endlich, das all die Leiden und Nöte seiner Kinder kennt,
führt dem schon der Erstarrung nahen armen Geschöpfchen in
der Frau Edelmut eine liebende zweite Mutter zu . — Den
Schluß bildete die Verteilung der Gaben , welche das Christkind,
begleitet von einer Schar von Engeln , den braven Kindern ge¬
bracht hatte . Der böse Robert aber erhielt nichts . Ihn steckte
der Pelzmärte in den Sack und nahm ihn mit in den Buewald
hinauf.

Hochdorf , 23 . Dezember. Der Bezirkswohltätigkeits¬
verein Freudenstadt hat dem Dienstmädchen Christine
Dieterle für zehnjährige treue Dienste bei Bürger¬
meister Gauß hier das Ehrenzeichen samt Ehrenurkunde
verliehen.

Hochdorf , 22 . Dezember. Dem gestrigen Bericht ist noch
beizufügen , daß in den Teilgemeinden gewählt wurden:
in Hochdorf: Konrad Waidelich, Straßenwart mit
41 St . , Johannes Theurer , zur „Krone " mit 37 St . , Jakob
Schaible , zur „Linde " mit 31 St . , Georg Hamann , Bauer
mit 30 St . ; inSchernbach: Louis Koch, Gastwirt mit
27 St . , Wilhelm Ziefle , Straßenwart mit 24 St.

Freudenstadt » 23 . Dezember. (Vom Rathaus .) In der letz¬
ten Sitzung des Gemeinderats teilte der Vorsitzende mit , daß in
letzter Zeit der letzte Teil der Arbeiten für die Erbreite¬
rung des linksseitigen Gehwegs an der Lauter¬
bad st r a tz e in Angriff genommen werden tonnte , womit wie¬
der einer Anzahl von Notstandsarbeitern Arbeit verschafft wer¬
den konnte. Mit der Vollendung dieses letzten Stückes ist der
Gehweg an der Lauterbadstraße großzügig erbreitert und die
Straße selbst zu einer der schönsten Straßen der Stadt gewor¬
den. Zu wünschen wäre nur noch , daß die hohen Tannen , die
die Aussicht behindern , gefällt werden . Nun aber liegt ein Bau¬
gesuch vor , das dem Grundgedanken , der der Gehwegerbreite¬
rung zugrundeliegt , direkt zuwiderläuft . Die Herren Kommer¬
zienrat Konrad Eminder und Dr . Emil Gminder , Fabrikanten
in Reutlingen , haben durch ihren Vertreter ein Baugesuch zur
Erstellung eines Zweifamilienhauses auf ihrem Grundstück,
Parz . Nr . 2079 an der Landhausstraße eingereicht und bitten um
Erteilung der Baugenehmigung . Sie ersuchen gleichzeitig um
Aufhebung des Bauverbots für das auf dieser Parzelle und auf
dem sonstigen Gelände im Nickentäle, da kein zwingender Grund
hiefür bestehe . Die Absicht der Stadtgemeinde , den freien Aus¬
blick zu erhalten , dürfe nicht zu einer derartigen schweren finan¬
ziellen Schädigung der Grundbesitzer führen . Das Gelände werde
durch das Bauverbot völlig entwertet . Weigere sich die Stadt¬
gemeinde , das Bauverbot aufzuheben , so müßten sich die Gesuch¬
steller Vorbehalten , angemessene Schadensersatzansprüche zu stel¬
len . Nach eingehender Aussprache kam der Gemeinderat zu dem
einstimmigen Beschluß, das Baugesuch abzulehnen . — Die
Arbeitszeit im Gaswerk wurde zur Vermeidung der
Entlassung eines Arbeiters von 62 auf 48 Wochenstunden herab¬
gesetzt. — Die Kohlenlieferung für das Gaswerk
konnte trotz besten Willens der Kommission nicht den hiesigen
Kohlenhändlern erteilt werden , da eine Preisdifferenz von
jährlich 840 Mark bestand . Der Preisunterschied beträgt 7 Mark
für je 10 Tonnen . Das Angebot des Württ . Jndustriekohlen-
vereins wurde angenommen . Es handelt sich um Saarkohlen . —
Eine Ermäßigung des Strompreises wird hier
nicht möglich sein , da der bisherige Strompreistarif (40 L)
wesentlich unter dem Friedenspreis ( 60 ^ nebst Zählermiete)
liegt . — Aus dem Bericht der Forst komm ission über
das Verkaufswesen ist ersichtlich , daß in letzter Zeit 800 Festmtr.
Stammholz zu 35 bis 45 Prozent verkauft wurden . An Brenn¬
holz wurden im Jahre 1931 2600 Rm . verkauft , meist freihän¬
dig . Altes Stammholz liegt nicht mehr im Stadtwald . Neuge¬
schlagenes Stammholz stehen ca . 1400 Festmtr . verkaufsbereit.

! die freihändig wbgesetzt werden sollen, jedoch nicht unter 45 Pro-
! zent. An Brennholz stehen ca. 1600 Raummeter zur Verfügung.
! — Zur Abgabe an Erwerbslose usw . hat die Wald¬

inspektion der Wohlfahrtskommission 338 Raummeter Brennholz
zur Verfügung gestellt. Jeder Erwerbslose soll einen Raum¬
meter erhalten . — Da die Holzhauer sich zu einer freiwil¬
ligen Kürzung des Stundenlohnes von 80 auf 70 Pfennig bereit

kleinen und frischen Mund , die höhe, kluge Stirn der Tante.
Unter der Sportmütze hervor quollen dunkelbraune , volle
Locken, ziemlich kurz gehalten , ohne ein einziges graues
Haar.

„Meiner Mutter Leben war und ist nicht leicht !" fuhr
Nora unwillkürlich fort , als Frau Barbara nichts er¬
widerte.

„Es ist Temperamentsache, Nora — das Altern ! Ich
bin vielleicht — ein heiterer Mensch , vielleicht ein sehr
ernster . Das mußt du selbst herausfinden . Ich — werde
dir nichts von mir verraten . Aber ich glaube " — und sie
lächelte sehr gewinnend , ohne doch die Blicke dem jungen
Mädchen zuzuwenden —, „wir werden uns nicht ganz
schlecht miteinander einleben .

"
„Sei nur nicht zu optimistisch , Tante Barbara — sch

habe sehr viel Haken und Stacheln in meinem Charakter
und kann mich nicht allzu gut beherrschen . Vielleicht bin
ich auch — ein bißchen — verbittert ! "

Barbara Vollwank lachte leise aus.
„In deinem Alter ? "
Aber ehe Noar erwidern konnte, was sie dachte , nämlich:

Wir werden früh reif , wir jungen Großstädter ! , lenkte
Frau Barbara den Wagen in die breite und elegante Auf¬
fahrt eines herrschaftlichen Hauses , sprang aus dem Wagen
und reichte Nora die Hand zum Aussteigen.

„Willkommen in Haus Vollwank , Nora von Feld¬
heim !" sagte sie in einem Ton , der sowohl Schelmerei wie
Feierlichkeit auszudrücken schien. „Es heißt : im alten
Hause, das ich ganz besonders liebe, in dem ich fast immer
wohne . Droben auf dem Berge , am Tölleturm , haben wir
noch eine ganz moderne Villa , die du auch bald sehen wirst.
Aber hier bin ich so schön nahe der alten Fabrik , die noch
immer die Hauptfabrik ist und längst ganz und gar Moder¬
nisiert — hier bin ich den Büros ganz nahe ! Beschaue dit
den Stil , Nötä ! Das dunkle Schiefergetäfel der Mauern,
die weißen Fensterrähmen und Türen , die schlichte Front,
das prachtvolle Barok des Haupteinganges . Hast du Sinn
für Kunst ? Belgische Häuser nennt man diese Art Ge¬
bäude . Aber nun laß uns endlich eintreten , Nora . Den
Garten werden wir uns morgen anseben — oder vielleicht
auch nach Tisch, wenn es nicht zu ermüdend für dich ist.

"
(Fortsetzung folgt .)
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erklärten und mit einer Senkung der Akkordlöhne um 15 Pro¬
zent einverstanden waren , konnten die Holzhauer bis zum 12 . d.
Mts . weiterbeschäftigt werden , während ursprünglich beschlossen
war , die Arbeiten im Wald Mitte November einzustellen. — Die
Frage der Schuldaufnahme gab Anlaß zu einer gründ¬
lichen Aussprache . Die Stadtgemeinde hat von der Ministerial-
abteilung für Bezirks - und Körperschaftsverwaltung die Geneh¬
migung zu zwei Schuldaufnahmen in Höhe von 220 000 und
38 000 Mark . Auf der Suche nach einem Geldgeber kam man
an den Feuerbestattungsverein Berlin , der grundsätzlich nur an
Städte , die bereits ein Krematorium besitzen oder ein solches zu
erstellen beabsichtigen, Geld ausleiht und zwar in Beträgen von
nicht über 300 000 Mark . Auch die Stadtgemeinde Freuden¬
stadt , die leider von der Girozentrale , der Bank der Gemeinden,
kein Geld bekommen kann , im Gegenteil bereits geliehene Gel¬
der zurückzahlen soll , könnte von dem Feuerbestattungsverein
Berlin ein 300 000 Mark -Darlehen erhalten , auszahlbar in vier
bis fünf Monaten , aber gegen sofortige Schuldverschreibung.
Mit Ausnahme dieser Schuldverschreibung hält der Gemeinde¬
rat die Bedingungen für annehmbar . Der Zinssatz ist 3 Proz.
über Reichsbankdiskont , mindestens 6 Prozent und nicht über
10 bis 11 Prozent . Auszahlung 96 . Das Darlehen wird auf
zwölf Jahre gewährt . Vorzeitige Rückzahlung ist möglich. — Der
Kurverein hat beschlossen , im Januar seine Generalver¬
sammlung abzuhalten , in welcher der Voranschlag für 1932 be¬
raten werden soll . Stadtrat Kaufmann wünscht namens seiner
Fraktion aber erst Aufschluß über das Jahr 1931 , andernfalls
lehne seine Fraktion den Besuch der Generalversammlung ab.
Stadtrat Oest , der mit der Rechnungsprüfung beim Kurverein
und mit der Bilanzaufstellung beauftragt ist , teilt einiges über
die finanzielle Lage des Kurvereins mit . Bei der Kurtaxe sei
eine Mindereinnahme von 14 000 Mark entstanden , während
die Zinsen um 10 000 Mark gestiegen sind . Auch das Wirt¬
schaftskonto (Kursaalpacht ) sei mit etwa 4000 Mark zurück¬
geblieben . Nachdem Stadtrat Kaufmann die Annahme der Ein¬
ladung zur Generalversammlung des Kurvereins für den Fall
zugesagt hatte , daß zuvor dem Gemeinderat Rechnungsabschluß
und Voranschlag vorgelegt wird , wird die erweiterte Aussprache
bis dahin zurückgestellt.

Calw , 23 . Dezember. (Wochenmarkt.) Der auf Sams¬
tag , den 26 . Dezember 1931 , fallende Wochenmarkt fällt
wegen des Stephansfeiertags aus.

Neuenbürg , 23 . Dezember. Der am 12 . d . Mts . durch
einen Autounfall beim Bahnhof schwer verunglückte Fa¬
brikarbeiter Christian Eremmer ist gestern im Bezirks-
krankeNhaus verschieden. Zu dem Oberschenkelbruch,
einem Rippenbruch und leichteren Kopfverletzungen trat
am dritten Tage noch eine Lungenentzündung , deren Fol¬
gen zum Tode führten.

Bieselsberg , 23 . Dezember. Zum dritten Male inner¬
halb kurzer Zeit wurde hier ein E i n b r u ch s d i e b st a h l
begangen . Vom Sonntag auf Montag wurde in einem
Hause eingebrochen und einem jungen arbeitslosen Metzger
ein Sonntagsanzug , die Sonntagsstiefel und ein Sparkas¬
senbuch mit zirka 400 Mark Einlagen gestohlen. Von den
Tätern fehlt bis jetzt jede Spur.

Tieringen , O .A . Balingen , 23 . Dezember. (Ein tapferer
Spielkamerad .) An einem der letzten kalten Tage unter¬
hielten sich etliche kleinere, noch nicht schulpflichtige Knaben
damit , an dem großen , ziemlich tiefen und überfrorenen
Trog eines Ortsbrunnens das Eis einzudrücken und ein¬
zelne Stücke davon herauszuwerfen . Hiebei griff eines der
Bürschlein zu weit hinein , bekam das Uebergewicht und
fiel über den Brunnenrand kopfabwärts ins eisige Wasser.
Glücklicherweise hatte eines der Büblein , der noch nicht
fünfjährige Robert Strobel , die Ueberlegung , während die
übrigen Kameraden schreiend davonliefen , die Mutter des
Gefährdeten zu holen , diesen an den Füßen zu packen und
mit aller Kraft solange zu ziehen, bis dessen Kopf wieder
über Wasser war und er sich selbst auch einige Hilfe geben
konnte, worauf er den Geretteten getreulich nach Hause
führte . Wäre der kleine Robert nicht so besonnen gewe¬
sen , wäre sein Spielgenosse unfehlbar ertrunken.

Stuttgart , 23 . Dezember. (Besondere Ausweise für das
Alte Schloß — Die Schloßplatzmusik fällt aus .) Wie das
Staatsrentamt bekanntgibt , ist der Zutritt in den Hof des
Alten Schlosses nur gegen besonderen Ausweis möglich . —
Die Kommandantur Stuttgart hat im Benehmen mit dem
Staatsrentamt Stuttgart beschlossen, im Hinblick auf die
Brandkatastrophe die Schloßplatzmusik bis einschließlich
3 . Januar ausfallen zu laßen.

Ilm die Erhöhung des Butterzolls. Von zu¬
ständiger Seite wird mitgeteilt : Infolge der veränderten
Währungsverhältnisse ist in den letzten Wochen ausländische
Butter zu außerordentlich niedrigen Preisen auf den deut¬
schen Markt geworfen worden . Da die württembergische
Milchwirtschaft durch diesen Zustand stark bedroht wird und
außerstande ist, den Konkurrenzkampf erfolgreich zu be¬
stehen , hat die württembergischs Regierung von der Reichs-
regierung eine Erhöhung des Butter - und Käsezolls nach¬
drücklich verlangt.

Wüstenrot , 23 . Dez . (Die neue Bausparkasse
verboten . ) Die neue Bausparkasse Georg Kropp in
Wüstenrot ist laut „W .Z .

" vor wenigen Tagen vom Reichs-
auffichtsamt in Berlin verboten worden, weil sie diesem
Amt nicht die Eeschäftsgrundlagen , wie es ein Gesetz über
die Bausparkassen vom 1. Oktober d. I . vorschreibt , zur
Kontrolle eingeschickt hat.

Göppingen , 23. Dez. (Erotzfeuer . ) Am Dienstag früh
t .30 Uhr standen di« Lagerräume der Emaillierräume Vel-
lino L Co . in Flammen . Um 5 Uhr wurde Eroßfeuer alar¬
miert . Den vereinigten Bemühungen der Feuerwehren von
Göppingen und Eislingen gelang es, das Feuer gegen
8 Uhr einzudämmen und zu lokalisieren. Die Höhe des
Schadens läßt sich noch nicht übersehen. Ueber die Brand¬
ursache ist nichts sicheres bekannt. Das ganze vierstöckige
Lagergebäude ist abgebrannt.' Lindau , 23. Dez . (Aus Schreck gestorben .) In
Lustenau erzählte im Wirtshaus ein Mann seinem Nach¬
barn , daß er einen größeren Geldbetrag über die Grenze
schmuggeln werde. Der Nachbar zeigte für dies« Angelegen¬
heit so großes Interesse , daß dem Schmuggler der Gedanke
kam , es mit einem Gendarmen in Zivil zu tun zu haben.
Darüber erschrak er dermaßen , daß er vom Schlag getroffen
toi zu Boden fiel . Die 82 000 Franken , di« er bei sich
führte , wurden beschlagnahmt.

Aus Baden
Villingen , 22 . Dezember . Der öffentliche Christ-

Lau m auf dem Münsterplatz kann wegen der Kosten nicht auf¬
gestellt werden . Daraufhin haben sich die städtischen Ar¬
beiter bereit erklärt , den Baum auf ihre Kosten aufzustellen
und auszuschmiicken , so daß der Stadt keinerlei Kosten erwachsen.

Karlsruhe , 23. Dezember . Den Pächtern von Par¬
ze l l e n g L t e r n , die zu den staatlichen badischen Domänen
gehören , wird für die aus Martini 1931 verfallenen Pachtzinsen
ausnahmsweise ein einmaliger Nachlaß gewährt , wenn
die Pachtzinsen bis spätestens 29. Februar 1932 voll bezahlt
werden und nicht bereits ein Nachlaß gewährt worden ist . Der
Nachlaß beträgt 10 v . H . , wenn die Pachtzinsen spätestens am
31 . Januar und 5 v . H ., wenn sie spätestens am 29 . Februar
1932 bei der Kasse eingehen . Wenn die Pachtzinsen bereits be¬
zahlt sind , wird der Nachlaß auf die Pachtzinsen des kommenden
Jahres gutgeschrieben.
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Brand im Stuttgarter Schloß
UnsDild zeigt die Ansicht vom Alten Schloß von der Stifts¬
kirche her . Dieser Teil steht noch und ist mit Ausnahme des
Turmes am weitesten rechts,, der auf unserem Bild noch sichtbar
ist , nicht beschädigt . Schwer beschädigt und vollständig aus¬
gebrannt ist der auf obigem Bild nicht sichtbare Teil des Alten
Schlosses , der dem Karlsplatz mit dem Kaiser - Wilhelm - Standbild
gegenüberliegt . Außerdem ist vollständig ausgebrannt der dritte,
aus unserem Bild ebenfalls nicht sichtbare Turm , der dem Neuen

Schloß zu liegt.
Äi'nitgart , 23 . Der . Seit Mittwoch vormittag rann der Brand

»es Alten Schlosses in Stuttgart im wesentlichen als gelöscht
angesehen werden. Wenigstens besteht ietzt eine unmittelbare
Gefahr nicht mehr . Es sind noch einige kleinere Brandherde vor¬
handen , an die beranzukommen aber keine Möglichkeit besteht,
und von Len anderen Gebäudeteilen aus ist es unmöglich, das
Feuer jo zu bekämpfen, daß es als endgültig gelöscht angesvro-
chen werden kann. Sehr grob ist nach wie vor die Einsturzgefahr,
allerdings weniger nach der Straßenseite zu , weshalb im Laufe
des Vormittags der Verkehr auf der Planie auch wieder freige-
seben worden ist. Die Brandruinen sind jetzt völlig vereist und
von langen Eiszapfen behängen. Baurat Schneiderban , Ober¬
rechnungsrat Leiter , ein Oberaufseber und zwei Hausinspektoren
werden im Laufe des Tages ihre geräumten Wohnungen im
Alten Schloß wieder beziehen.

An Einzelheiten des Brandes wird noch gemeldet, daß das
in einzelnen Zimmern mehrere Zentimeter hoch stehende Wasser
infolge der Hitze bereits zu kochen »ngefangen hatte . Wegen
Wassersgesahr wurde eine Hausmeisterwohnung von Rösch im
Nordslügel heute nachmittag geräumt . Die Schloßkapelle und
die darunter liegende Fürstengruft der früheren Württembergs
schen Herrscher sind unversehrt . Nirgends ist Wasser eingedrungen.

Die Verunglückten
Das schwere Brandunglück im Alten Schloß hat leider drei

Todesopfer gefordert . Der bei dem Einsturzunglück am Südflügel
schwer verletzte Berufsfeuerwebrmann llebele von der Feuer¬
wache 3 in Cannstatt ist seinen schweren Verletzungen erlegen.
Was die übrigen Verunglückten betrifft , so hat der Cannstatter
Feuerwehrmann Wilhelm Kaumeyer besonders schwere Ver¬
letzungen erlitten , nämlich einen schweren Wirbelbruch mit Un¬
terleibslähmung . Man hofft, ihn am Leben zu erhalten und
wiederberstellen zu können. Gebessert bat sich der Zustand von
Anton Demeted, der im Laufe des Dienstag sein erst zwei Tage
altes Kind durch den Tod verloren hat . Wesentlich gebessert bat
sich auch der Zustand der Feuerwehrleute Alberr Maier -Stutt¬
gart , Fritz Schwarz- Cannstatt und Klauser , bei denen keine Le¬
bensgefahr mehr besteht. An schwerer Rauchvergiftung sind 20
Feuerwehrleute erkrankt, von denen 5 am Dienstag aus dem
Spital wieder entlassen werden konnten. Mit leichteren Ver¬
letzungen wurden im Laufe des Montags und Dienstags insge¬
samt 60 Leute behandelt.

Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager zum Braub
In einer Gemeinderatssitzung gab Oberbürgermeister Dr . Lau-

tenschlaser vor Eintritt in die Tagesordnung eine kurze Erklä¬
rung zum Brand im Alten Schloß ab, worin er aufs tiefste be¬
dauerte , daß das schönste Baudenkmal der Stadt in seinem wert¬
vollsten Teile eine Ruine geworden ist. Aber nicht nur ein Bau-
und Kulturwerk ist zerstört worden — drei Feuerwehrleute er¬
litten den Tod und zahlreiche wurden schwer verletzt. Die ganze
Stadt betrauert die drei Toten und nimmt herzlichen Anteil an
dem Schmerz der Hinterbliebenen . Für die Verletzten wird in
den Krankenhäusern alles geschehen , um sie der baldigen Gene¬
sung entgegenzusiihren. Dank und Anerkennung gebührt der Be¬
rufsfeuerwehr Stuttgart und den von auswärts zu Hilfe geeil¬
ten Feuerwehren , aber auch der Hilfe der Sanitätskolonnen , so¬
wie der Polizei und der Reichswehrmannschaft, lieber die Maß¬
nahmen der Feuerwehr hat man viel Kritik gehört . Es wird Auf¬
gabe der Polizeiabteilung sein , in ruhiger Stunde eine Klärung
zu suchen. Man darf dabei nicht außer Acht lasten, daß bei der
Löschung des Brandes ungeheure Schwierigkeiten zu überwinden
waren . Der Oberbürgermeister schloß mit dem Wunsche , daß,
was die Baumeister vor Jahrhunderten geschaffen haben , di»
Baumeister von beute wieder ersetzen können. — Während der
Red« des Oberbürgermeisters hatten sich die Gemeinderäte von
Ären Sitzen erhoben.

EchimberW
Winterwettermeldnngen des Verkehrsverbandes Württemberg

Hohenzollern
Vom 23. Dezember vormittags

Ruhestein. Schwarzwald . 950— 1050 Meter , 40 Zentimeter
Schnee, —7 Grad , Raureif , klar . Skibabn gut.

Kniebis, Schwarzwald , 975 Meter . 25—30 Zentimetei
Schnee. —7 Grad , Ostwind . Raureif , klar , Skibahn gut.

Freuden st ad t . Schwarzwald , 740 Meter , 5—10 Zentimetei
Schnee —13 Grad , bedeckt.

Zwieselberg bei Freudenstadl , Schwarzwald , 840 Meter
20 Zentimeter Schnee, leichte Pulverschneedecke , —9 Grad , be¬
deckt , Raureif , Skibahn gut.

W i l d b a d- Sommerberg , Schwarzwald , 750 Meter , 10 —1!
Zentimeter Schnee , —7 Grad , klar , im Tal —10 Grad , Skibadr
gut.

Erllnhütte, 15—20 Zentimeter Schnee —7 Grad , klar , Ski,
bahn gut.

Kirchheimer Alb bis 874 Meter . 16 Zentimeter Schnee.
- 10 Grad , Pulverschnee , Skibahn gut.

llracher Alb. 15—18 Zentimeter Schnee. —6 Grad , bedeckt.
Slibabn gut.

Obernheim bei Spaichingen , Alb , 905 Meter , 20 Zentime¬
ier Schnee, —10 Grad , klar , Skibabn gut.

M ü n s i n g e n-Stadt , 706 Meter , 15 Zentimeter Schnee , ver¬
weht, —10 Grad , Skibabn gut.

M ll n s i n g e n- Waldrast , 20 Zentimeter Schnee, Pulver auf
Altschnee , —6 Grad . Skibabn gut , Schneefall.

Jsny und Großholzleute am Schwarzen Erat , wurrt.
Allgäu 780—1119 Meter Auf der Höbe 40 bis 56 Zentimeter
Schnee , bedeckt. Pulverschnee , Ost - Südost . Im Tal 25 Zentimeter
Schnee, —12 Grad , Skibabn gut.

Welzheim. 520 Meter , —4 Grad , 3 Zentimeter Altschnee,
bedeckt.

Rundsunk
Sonntag , 27 . Dez . : 7 Uhr Bremer Hafenkonzert, 8 Ubr Eyi»

nastik , 10 Uhr Tänze und Tanzlieder . 10.50 Ubr Liederstundez
11 .30 Uhr I . S . Bach, 12 Ubr Promedandekonzert , 13 Uhr Kon¬
zert, 14 Uhr Vorrrag , 14 .30 Uhr Konzert , 15 - Uhr Stunde der
Jugend , 16 Uhr Konzert , 17.50 Uhr Das Schicksal der Jakob Eb»
slücksfurtner , 18.20 Ubr Klavierkonzert , 18 .45 Uhr Sportbericht .'
19 Uhr Sven Hedin spricht , 19.30 Ubr Marschmusik , 20 .30 Ul»
Feurio , 21.50 Uhr Parodien am Flügel . 22.20 Uhr Nachrichte»
Sport , 22.40 Ubr Tanzmusik.

Montag , 28 . Dez . : 6 .15 Uhr Gymnastik, von 10 bis 13 .30 Uhr
Schallplatten , Nachrichten, Wetter , 13 .30 Ubr Spanischer Sprach¬
unterricht , 15 .30 Uhr Arien . 16 Uhr Briesmarkenstunde , 17.<L
Uhr Konzert , 18.30 Ubr Zeit . Landwirrschaft , 18.40 Ubr Vortrag:
Jahreswende im innerastatischen Hochgebirge , 19.05 Ubr Engli¬
scher Sprachunterricht , 19 .30 Ubr Zeit , Wetter , 19.35 Uhr Mu¬
sikalische Grundbegriffe , 19.50 Ubr Aktueller Dienst, 20.05 Ubr
Sonderkonzert , 21.45 Ubr Kurze Prosa , 22 .30 Uhr Wetter , 23
ilhr Schachsunk . . _ -

Letzte Nachrichten
Fünf Tote im Vatikan geborgen

Rom , 23 . Dezember. Von den Personen , die gestern bei
dem Deckeneinsturz in der Vatikanischen Bibliothek verschüt¬
tet wurden , ist leider keiner gerettet worden . Im Laufe
der Nacht wurden fünf Tote geborgen . Es handelt sich um
vier Arbeiter und einen jungen italienischen Gelehrten , der
gerade in der Bibliothek mit seinen Studien beschäftigt
war . Ueber 20 000 Bücher wurden bei dem Zusammen¬
bruch in die Tiefe gerissen . Allerdings meist Handbücher
und Nachschlagewerke , aber keine Inkunabeln.

Frecher Lohngeldraub
Eelsenkirchen, 23 . Dezember. Heute morgen fuhr das

mit zwei Beamten besetzte Auto der Schalter Eisenhütte in
Eelsenkirchen, mit dem 7000 Reichsmark Lohngelder von
der Reichsbank abgeholt worden waren , nach dem Verwal¬
tungsgebäude zurück. Unterwegs sprang ein maskierter
Mann mit einer Pistole auf den Führersitz und forderte
die Beamten auf , sich ruhig zu verhalten . Dann ließ er
das Auto in Richtung Essen fahren . In Stoppenberg ließ
er einen Mitfahrer absteigen und fuhr mit dem anderen,
der das Geld in einer Tasche mit sich führte , weiter . Hin¬
ter Kray ließ er auch diesen aussteigen . Er verbot ihm mit
vorgehaltenem Revolver , sich unter keinen Umständen um¬
zusehen und fuhr in schneller Fahrt davon . Die polizei¬
lichen Ermittlungen sind ausgenommen.

Gestorben
Lalw : Ehr . Schechinger, 44 Jahre alt.
Mittoltal: Marie Pfau geb . Kaiser , 68 Jahre alt.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Da der Hochdruck über dem Festland fortbesteht, ist für

Freitag zwar zeitweilig bedecktes, aber trockenes und kaltes
Wetter zu erwarten.

Druck unb Verlag der W . Ricker ' schen Buchdruckeret. Altenkri«.

Viehvcrkauf.
Nächsten Montag von morgens 9 Uhr ab habe ich in

meiner Stallung im Gasthaus zur „ Traube " in Altensteig
einen Transport

schöne
lMWM MIM»

sowie

jkW , UM»!! MUM
wozu Kauf - und Tauschliedhaber
sreundl . einladet

Max Mvdorser, Rexingeu
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küi» als onsui

I

empfehle ick ?u billigsten Psgespreisen
Lerti^e Letten . Damaste
'
Dsetl ^väsetie in bekannt guten OualitLten

I^Ieue Woliäecken, moäerne VorkänZe
Läuterstotte un6 LettvorlaZen
Die neueren Lrautkleiäerstoffe
sov/ie eine groLe Auswahl
Lrautsckleier unct Kranke

Heselbronn.

Todes -Anzeige.

Verwandten und Bekannten machen wir die
schmerzliche Mitteilung , daß unsere liebe Schwester,
Schwägerin, Tante und Großtante

Barbara Seeger
heute mittag im Alt 'r von 62 Jahren, nach län¬
gerer Krankheit verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
der Bruder Christian Seeger.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unser
liebes Kind

Werner
nach langem Leiden unerwartet im Alter von
2 ^4 Jahren zu sich zu nehmen.

In tiefer Trauer:
Michael Schneider
und Frau Christine geb . Seeger
mit Kindern.

Die Beerdigung der beiden Verstorbenen findet
gemeinsam am Stephansfciertag nachm . 2 Uhr statt.

Oberweiler.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
während der Krankheilund des Hinscheidens unseres
lieben Vaters , Großvaters und Urgroßvaters

I

I

sür die trostreichen Wo>te des Herrn Pfarrer
Kübler, für den erhebenden Ges mg des Mäd¬
chenchors unter Lei unq von Herrn Haup ' lehrer
Hetzer, s 'wie für den Nachruf des Kr egeroereins
und sür die zahlreiche Begleitung zur letzien Ruhe¬
stätte sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus.

2m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Waidelich.

Sögniebl
solangeVorratreicht
geben ab

Rnwciner L Klmnpp, Bescnseld

Tnrrwsrsr » Msns/srs
Oegrünctet 1861

Am T »ePhan » Sfetertag , 28 . Dez.
im Gasthof zum „ Grünen Baum"

pkooir -vinm
Reigen , turner . Auf.
führungen, gesang¬
liche , theatralische u.
musik .Darbietungen
Gabenverlosung

wFrilMSLü/s - / Frsr'
unter Mitwirkung des Löwenquartetts , wozu freundlichst eingeladen wird.

Saalöffnung 7 Uhr . Beginn H.8 Uhr.
Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pfennig.

Ktüfziirer -Vsreit , .?lsii"
K Mittel«

^lilßlisä eis8 kaäkskrse 1. rncisr- Vsrbancisr s . V.

-^m Ltephanuskeiertag hält äer Verein
seine

wemnseius-
kviei'
im Oastkaus von ^okannes pre^,
verbuntten mit tliealraliscken ^ uk-
iükrungen ab.

piie^u ist jedermann treundlicdst eingeladen.
^ nkang praris 7 Okr. ver ^ ussckuü.

Lzz >üiür . . . >.iUs >lW>l>
Samstag , den 26 . Dezbr.

(St phanusseiertag)
große öffentliche

ranr
HaterkaltuuZ

von 3— 12 Uhr. Ausgeführt
von der erstknPforzheimer
Harmonika- Kapelle Hohn¬
loser mit ihren allerneuesten
Schlagern. Eintritt frei.

bei

Kelle»
Kaufen 5ie am besten

ksinbolä Ha ^ sr.
Inlette in nur eckten ?srben
KIervorrg §en6 iüIIKrgltiZe ledern und Ogunen

Nie Preise sind den billigsten Linkaufsmöglickkeiten angepalZt . s

Frisches
Gemüse
Endivie
blüh . Pflanzen
empfiehlt

Hch. Walz . Altensteig
Telefon 1l6

Kirchl' che Nachrichten.
Eoang . Gottesdienst.

Chiistfist , 25 . Dezeuiber , Vor¬
mittags - Gottesdienst um
lO Uhr mit Predigt über
Nöm . 8 , 28—32 : Gott
für uns . Lied 147.

Anschließend Feier des heil.
Abendmahls.

Kirchenopfer sür die Notlei.
dulden in der Gemeiade.

Abends 5 Uhrlttur ^ ischerW . ih-
nochts - Gotiesdicnst in der
Kirche.

Stephanusfeiert -' g . 26. Dez . ,
Bormittagsgottesdienst um
10 Uhr im Gemeindehaus
m 't Pied 'gt von Stadt-
pfa rer Fhcher- Berneck.

Anichließend Abendmahlsfeier
für äll re und gebrechliche
Personen.

Sonntag n . Chrsttf . , 27 . Dez.
Dormittagsgottesd 'enst um
10 Uhr mit Predigt über
Gal . 1 V . 3 — 5.

Nachm .
'^ 2 Uhr Christenlehre

mit den Töchtern.
Abends ' /s8 Uhr Gemein¬

schaftsstunde.
Am Dienstag Abend fällt

die Blbelstunde aus.
Methodistengemeinde.

Christfest, den 25 . Dezember,
vormittags 9 '/e Uhr Pre¬
digt.

Nachmittags 5 Uhr Sonntag-
schulweihnachisfeier.

Sonntag , den 27. Dezember,
vormittags 9V, Uhr Pre¬
digt, abds. 7 '/z Uhr Predigt.

Kath. Gottesdienst.
Christfest, 25 . Dezember um

7 */s Uhr Gottesd ent.
kVttSUSLN.

8tepbanusieler1sg , den 26 . ver . 1931

si>o»s rsnLllnlspnsNling
im Praubensaal . ^usgekükrtvonderst/lusik-
Kapelle Vock von plorrkeim , woru köf-
kckst einladet

«smm rup „Vpsuvs",

miioiioi ' nsiwi'
in tadellosen Ausführungen , verschiedenen Qröüen
und jeder Preislage empfiehlt die

klekersckv kll'ckdsvälllNK, ^Itevsletz

Unian-0i»iHe«
kiianm seinen
an«i?sril
« ans
nuMlodien

empfiehlt
wunsrvp nsem., anenswsg

Pelekon 16

GrWWMtt
in allen gebräuchlichen Formaten
und LiniaturenOrdner , Vorordner,
Schnellhefter, alle Bürobedarfs¬
artikel beziehen Sie vorteilhaft und
bei prompter Bedienung durch die

W. SUMM NlMdig., MMtlg.

in blauen Kammgarn -Anzügen
ein - und zweireihig aus bestem Jachtklubserge

von MK . 78 .- an
Moderne Herrenulster

mit und ohne Samtkragen und . oKunstjetvefült rung von an

Burschenulster von Mk . 28.— an
Lodenmäntel „ „ 18 .-
Knabenmäntel „ „ 8.-
LSrulIiA AMWüiig sür drü WIMsvirl

in:
Herren - und Damenskianzügen und
-Hosen , Sporthosen , Pullover, Lum-
pertjacken, Handschuhe und Mützen

KMerkleidung
zu bedeutend herabgesetzten Preisen bei

AL AM. NW
Konfektionshaus Ecke Vahnhof- u . Leonhardtstr.

Telefon 116.
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